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Welche Möglichkeiten bietet Ihr Projekt für Pädagoginnen und Pädagogen, die einen Kooperationszuschuss 
beantragen möchten? 
CirKuS beschäftigt sich mit Kunststoffen in der Kreislaufwirtschaft und erarbeitet im Zuge der Workshops Lehrmaterial 
mit Experimenten und Co., die gerne von anderen Schulen verwendet werden sollen. Unsere Kooperationszuschüsse 
ermöglichen Ihrer Klasse sich ebenso hands-on dem Thema Kunststoffe und Wiederverwendung aber auch dem 
Beschäftigen mit ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Dimensionen zu widmen, Materialien und Maschinen für 
Experimente zu mieten/anzuschaffen, Expert:innen für Workshops einzuladen oder Exkursionen zu machen (z.B. in 
offene Werkstätten, um mit Kunststoffen zu arbeiten). 

PROJEKTPARTNER:INNEN 
 Konsortium: 

 TU Wien – ICEBE 

 TU Wien – Technische Universität Wien Institut für Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie 

 Precious Plastic Vienna 

 Die Umweltberatung (VHS Wien) 

 Climate Lab (Impact Hub) 

 Thinkubator 

 Schulische Bildungseinrichtung: 

 OVS Eßlinger Hauptstraße 

 OVS Konstanziagasse 

 Bildungscampus Liselotte Hansen Schmidt- Volksschule 

 Bildungscampus Liselotte Hansen Schmidt- Mittelschule 

 MS Brüßlgasse 

 MS Neubaugasse 

 HBLA 16 für Mode und Kunst 

PROJEKTZIELE 
 Schüler:innen kennen verantwortungsvolle Geschäftsmodelle und Berufsfelder zur Kreislaufwirtschaft 

mit dem Werkstoff Kunststoff, die sowohl wirtschaftliche, als auch ökologische und soziale Aspekte 

berücksichtigen. 

 Schüler:innen werden unabhängig von Geschlecht und sozialem Hintergrund für das das Thema 

Kunststoffe in der Kreislaufwirtschaft begeistert und erweitern ihre Kompetenzen und Erfahrungen, wie 

auch ihre Kontrollüberzeugung durch eigenständiges experimentieren, herstellen und die Durchführ ung 

einer eigenen Projektarbeit 

 Schüler:innen erhöhen Ihr Wissen zum Werkstoff Kunststoff und der Kreislaufwirtschaft 
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WAS PASSIERT IM PROJEKT? 
Mit dem Green Deal und den darin verankerten Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft werden wichtige Schritte hin zu 
einem schonenden Umgang mit Ressourcen unter Beachtung der Umweltauswirkungen unterschiedlicher Werkstoffe 
gelegt. Dies führt nicht nur zu neuen Forschungsschwerpunkten in den Werkstoffwissenschaften und der 
Verfahrenstechnik, sondern auch zu neuen innovativen Unternehmen und Geschäftsfelder. Gemein haben all diese, 
neben dem Ziel der Etablierung der Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe, einen großen Bedarf an neuen 
Nachwuschstechniker:innen und -forscher:innen. 

Aus diesem Grund haben sich fünf Konsortiumspartner und weitere fünf assoziierte Partner im Projekt CirKuS 

zusammengetan. Gemeinsames Ziel ist es nachhaltige Bildungskonzepte zur Motivation von Kindern und 

Jugendlichen zu erarbeiten. Verbreitung erfolgt u.a. mittels aufgearbeiteten Bildungsmaterial für Schulen, 

Lehrkräftefortbildungen und zukünftigen Umsetzungen von neuen Workshops und Projekte durch die 

Projektpartner. 

Das Projektteam wird von dreizehn Klassen aus sieben Wiener Schulen ergänzt. Diese beleuchten über einen Zeitraum 
von zwei Jahren das Thema Kunststoffe in der Kreislaufwirtschaft aus unterschiedlichen Perspektiven, erforschen 
Werkstoffeigenschaften, testen Produktionstechnologien und erarbeiten in Miniprojekten eigene Lösungen für die 
Förderung der Kreislaufwirtschaft. Hierfür orientiert sich der Projektablauf an den didaktischen Prinzipien der grünen 
Pädagogik und der Taxonomie nach Bloom und kombinieren diese durch die Expertise von Partnern mit Methoden 
wie Design Thinking, Peer-Education oder Open-Source Recyclingtechnologien für jedermann/-frau. 

Aufbauend auf die Themenfelder Verpackung für Volksschulen, Alltagsgegenstände für die Sekundarstufe 1 und 
Textilien für die Sekundarstufe 2 werden die Schüler:innen in Rahmen von Workshops, interaktiven Vorlesungen und 
Exkursionen zu Expert:innen in ihren Bereich und geben ihre Erfahrungen in große Austauschevents zur Halbzeit an 
andere Klassen weiter. Im zweiten Jahr erarbeiten sie aufbauend auf die identifizierten Probleme in einem Hackathon 
eigene Miniprojekte, die sie unterstützt von Inputworkshops und Mentoring umsetzen. 

Ziele sind ein positiver Zugang zu Technik, das Interesse für einen Job im FTI-Bereich zu erhöhen, die 

Kontrollüberzeugung und damit einhergehend ihre Innovationskompetenz zu stärken, sowie Wissen um die 

Bedeutung von Kunststoffen in Bezug auf die Kreislaufwirtschaft und ökologische Auswirkungen auf didaktisch 

innovative Weise zu vermitteln. Da Berufsorientierung hier Hand in Hand mit dem Umfeld geschieht, wird ein weiterer 

Schwerpunkt unseres Projektes auf die Einbeziehung von Eltern durch Elternabende, Elternbriefe und Möglichkeiten 

der Teilnahme liegen. Ein weiterer Fokus liegt auf diversitäts- und gendersensible Vermittlung, weswegen ein eigenes 

Train-the-Trainer für die Workshopdurchführenden erstellt wird sowie gezielt Frauen in Männerdomänen mit den 

Schüler:innnen arbeiten. 

KONTAKT UND INFORMATION FÜR KOOPERATIONSZUSCHÜSSE: 
Projektleitung: Bianca Köck 

Telefonnummer: 0664 8635967 

E-Mail: bianca.koeck@tuwien.ac.at 

Nutzen Sie weitere spannende Angebote aus dem Förderschwerpunkt Talente des Bundesministeriums für 

Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)- www.ffg.at/talente 

http://www.ffg.at/talente

